
 

 

Bünting-Gruppe setzt Anforderungen der 
Europäischen Masthuhn-Initiative um 
Maßnahmen für höhere Tierwohlstandards bis 2026 
 

Nortmoor – Mit dem Beitritt zur Europäischen Masthuhn-Initiative hat sich 

die Bünting Unternehmensgruppe 2021 zur Umsetzung strengerer Min-

deststandards im konventionellen Bereich der Hühnermasthaltung bereit 

erklärt. Eine positive Zwischenbilanz zieht jetzt das Category Management 

(CM). Dieses ist durchgehend mit den Lieferanten in Gesprächen, um die 

gesteckten Ziele zu erreichen.  

 

Als regional verwurzeltes Unternehmen setzt sich Bünting schon seit Lan-

gem für ein verantwortungsvolles Handeln in der Beschaffung von Le-

bensmitteln ein. „Wir bieten bereits seit drei Jahren Schweinefleisch der 

obersten Haltungsstufe 4 an. Rindfleisch in der gleichhohen Qualität gibt es 

seit diesem Jahr in allen unserer Märkte“, betont das Category Manage-

ment. Weiterhin verkaufen die Verbrauchermärkte der Unternehmensgrup-

pe schon jetzt Geflügelfleischprodukte, die den hohen Anforderungen der 

Europäischen Masthuhn-Initiative erfüllen. Auch hier ist die Zahl der ange-

botenen Geflügel-Produkte gestiegen. 

 

Die Bünting Vertriebslinien werden bis 2026 für alle konventionellen, fri-

schen und gefrorenen Produkte der Eigenmarken, die 50 Prozent Hähn-

chenfleisch oder mehr enthalten, sowie für die konventionelle Ware in den 

Theken, ausschließlich Fleisch beziehen, das den Anforderungen der Eu-

ropäischen Masthuhn-Initiative entspricht. „Als ein regional verwurzeltes 

Unternehmen sind wir uns der Verantwortung in Sachen Umwelt und Tier-

schutz bewusst. Mit unserem aktiven Beitrag schaffen wir Fakten und ge-

hen den nächsten Schritt“, erklärt das Category Management. 

 

 

 



 

 

Klare Kriterien und unabhängige Kontrollen für mehr Tierwohl 
Der Kriterienkatalog der Initiative sieht die Umsetzung umfangreicher  

Maßnahmen zur Förderung einer artgerechteren Tierhaltung vor. Konkret 

werden unter anderem eine geringere Besatzdichte, eine verbesserte  

Ausstattung der Hühnerställe mit Sitzstangen und Beschäftigungsmöglich-

keiten sowie eine verbesserte Luftqualität im Maßnahmenpaket reglemen-

tiert. Bünting verpflichtet sich im Rahmen der Initiative zudem, bis 2026  

ausschließlich auf eine Zucht mit langsam wachsenden Hühnerrassen  

umzusteigen. Für die Einhaltung der Standards sind unabhängige Dritte  

verantwortlich, die regelmäßige Kontrollen durchführen. Weltweit haben 

sich bereits mehr als 400 Unternehmen der Masthuhn-Initiative ange-

schlossen.  

 

Die Europäische Masthuhn-Initiative wurde von der Albert Schweitzer Stif-

tung gemeinsam mit 29 weiteren Tierschutzorganisationen ins Leben geru-

fen, um das Tierschutzniveau langfristig zu erhöhen. 
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